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Amtlicher Theil. 


Sk. k. f. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
schließung vom 23. September d. J. die Ueberſezung des bishe⸗ 
rigen zweiten Präſidenten⸗ Stellvertreters bei der königlich unge; 
riſchen Statthalterei Sigismund Hueber auf die Stelle ein 


nachdrücklicheres Auftreten dem Mitbeſitzer gegenüber 
noch nicht genug vorbereitet war, die Ständeberu— 
fung nur vorgeſchoben habe, um die Aufmerkſamkeit 
abzulenken von jenem augenblicklichen gezwungenen 
Stillſtande, der wie eine Niederlage erſcheinen konnte. 
Seit Gaſtein aber ſei das nicht mehr nöthig erachtet, 
Preußen habe vorerſt durchgeſetzt, was es wollte und 
laſſe die Berufung, zugleich aber auch die Mittel ei— 
ner Verſtändigung mit dem Weſten wieder fallen. 
Dieſer Gedankengang ſoll dem Circular zu Grunde 
liegen, ſei auch zwiſchen den Zeilen deutlich genug zu 
leſen. Die Thatfachen werden den Vorwurf der man- 
gelhaften Offenheit wohl ohne Zweifel entkräften. 
Uebrigens hat ſich die Aufregung, welche ſich bei Ge— 
legenheit des franzöſiſchen Cireulars in der Pariſer 
Preſſe kundgegeben hatte, etwas beruhigt, möglicher 
Weiſe in Folge der von Berlin aus wiederholentlich 
Seitens der miniſteriellen Blätter gegebenen Verſi— 
cherung, daß es ſchließlich doch zu der Befragung 
der Bevölkerung kommen werde. 

Die „Kob. Ztg.“ erkärt offieibös, die Tagespreſſe 
verbreite ungerechtfertigte Schlüſſe über Tempel— 
tey's Abberufung. Die Annahme, daß der Herzog 


Hofrathes und Directors der Präſidialkanzlei allergnädigſt zu ges ſeine bisherige Politik aufgegeben habe, ſei irrig. 


nehmigen und die hiedurch erledigte Stelle eines Praſidenten⸗ 
Stell zertreters bei der königlich ungariſchen Statthalterei dem 
k. k. Kämmerer Ferdinand Grafen Zichy v. Vaſanfes aller, 
gnädigſt zu verleihen geruht. j 2 - 

N t Apoftoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Cuts 
ſchließung vom 23. September d. J. den Joſeph v. Szlävy zum 
Obergeſpan des Biharer Comitates allerguädigſt zu ernennen gerubt, 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 23. September d. J. den wirklichen geheimen 
Nath und ungariſchen Kronhüter Georg Grafen Kärolyi zum 
3 des Szatmärer Comitats allergnädigſt zu ernennen 
geruht. 


gvalfſy zum Expeditor bei dem gedachten Medlslaesichte er 
Die königlich ungariſche Hofkanzlei hat den T, 
Wechſelgerichtes erſter Inſtanz zu Arad Alexander v. Gögh zum 


Beiſitzer desſelben Wechſelgerichtes ernannt. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 27. September. 


Die Beſchwichtigungsverſuche der Pariſer Blätter 
in Bezug auf Drouyn's Cireulare über die Gaſteiner 
Convention haben noch nicht ihr Ende erreicht. Jeßt 
erklärt auch die „Patrie“, dasſelbe ſolle keine Ein⸗ 
miſchung in die inneren Angelegenheiten Deutſchlands 
ſein, aber Frankreich könne nicht abſolut paſſiv blei⸗ 
ben, und habe das Recht, feine allgemeinen Prinei⸗ 
pien bei dieſer Gelegenheit feſtzuſtellen. 

er „Jundependance“ wird ans Paris unter dem 
20. d. geſchrieben, daß nach Briefen aus Biarriß 
Kaiſer Napoleon erklärt hätte, Frankreich ſei durch 
die Gaſteiner Convention getäuſcht worden. Dieſe 
Nachricht hat nur in dem Falle einen Sinn, wenn 
das franzöſiſche Cabinet die Meinung gehegt haben 
ſollte, daß es zu einem Kriege zwiſchen Oeſterreich 
und Preußen wegen der Herzogthümer kommen würde. 
Dieſes Unglück für Deutſchland wäre Frankreich wahr— 
ſcheinlich gar nicht unlieb geweſen und die plötzlich in die 
Oeffentlichkeit tretende leidenſchaftliche Erregkheit Frans 
zöſiſcher Blätter über die erzielte vorläufige Verſtändi⸗ 
gung läßt ſich eigentlich nur durch die Enktäuſchung er⸗ 
klären. Das franzöſiſche Circular ins Deutſche überſetzt 
heißt: Frankreich hätte die Rheingränge gewinnen können, 
ohne einer Coalition der beiden großen Militärmächte 
gegenüberzuftehen, wenn dieſe nicht die Unwürdigkeit 
begangen hätten, ſich einſtwe len wieder zu verſtändigen. 
Ein Berliner Correſpondent der „K. Ztg.“ führt vie 
Enttäuſchung anf die unterlaſſene Befragung 
der Bevölkerung zurück. Die von Berlin aus 
einige Monate vor der Gaſteiner Uebereinkunft er⸗ 
folgte Anregung, daß die Stände zu berufen ſeien, 
war in Paris als eine Art von Bürgſchaft des 
guten Einvernehmens mit den Weſtmächten auf⸗ 
gefaßt und willkommen geheißen worden. Man et 
ee Glückwünſche Frankreichs und Eng 
lands, auf deren engagirende und dadurch ſpäter viel⸗ 
leicht unbequeme Tragweite gleich damals aufmerk- 
am gemacht wurde. Als die Wendung eintrat, ſah 
es wie die Nichterfünung einer Art von gegebenem 
Verfprechen aut. Die franzöſiſche Diplomatie klagte, 
wenn auch vielleicht nicht direct. in Berlin, daß ſie, 
gelinde ausgeſprochen, von dem Ereigniß überraſcht 
worden ſei. Fetzt zeigte es ſich, daß Preußen zu der 


Zeit, als es mit Oeſterreich we 
i gen des Kieler Hafens 
nicht gleich vorwärts kommen konnte und fer ein Prinzen vertreten 


Als Antwort auf die Broſchüre „La convention 
de Gastein“ erwartet man in Paris das Erſcheinen 


einer Flugſchrift „Le Rhin.“ 


Die württemberg'ſche Regierung hat in Bern 
die officielle Anzeige gemacht, es werde zur Aufrecht— 
haltung und Feſtigung der freundſchaftlichen Bezie⸗ 
hungen mit der Schweiz daſelbſt ein Geſandtſchafts— 
Poſten errichtet. Baron Spitzemberg erhielt den Rang 
eines Geſchäftsträgers. 


Unter dem Titel: „La Liberté“ erſcheint in Paris 
ſeit ſieben Tagen unter der Direction eines früher 


1865. 


Gebühr für Inſertionen in Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Rkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
für jede weitere 3 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


I 


Bourrée für dieſe Veranlaſſung den Titel eines Bot⸗ 
ſchafters erhalten, wie 1838 General Durosnel bei 
der Taufe des jetzigen Königs. 

Wie aus Athen gemeldet wird, ſpukt es auch 
in Griechenland wieder. Die Regierung ſtellt zwar 
die Exiſtenz von einer Umſturzpartei in Abrede, es ſcheint 
aber übrigens außer Zweifel, daß eine ſolche nicht 
nur exiſtirt, ſondern auch daß ſie organiſirt iſt und 
nach einem ganz beſtimmten Plane auf eine Wieder⸗ 
herſtellung der früheren Verhältniſſe losarbeitet. Die 
„Ottoniſten“ und „Republikaner“ handeln, wie man 
der „Gen. Corr.“ berichtet, im beſten Einvernehmen 
gegen die beſtehende Regierung.“ 

Dem „Mem. Dipl.“ zufolge wären zwiſchen der 
nordamerikaniſchen Union und dem Kaiſer⸗ 
thum China ernſte Verwicklungen eingetreten, die 
leicht zu einem Kriege führen zürften. Die Veran⸗ 
laſſung zu dieſer Spannung iſt der General Bour⸗ 
goigne, der, in Dienſten der Rebellen ſtehend, von 
den Chineſen gefangen genommen wurde. Der nord- 


leithaniſchen Landtagen zu erwartenden „Modificatio⸗ 
nen“ einer „Delegirten⸗Verſammlung“ vorge⸗ 
legt werden ſollen. Wie wir vernehmen, iſt diefer 
modus procedendi noch Gegenſtand der Verhandlung, 


und gerade gehen in dieſem Puncte die Anſichten der 


maßgebenden Staatsmänner auseinander. 01 
in dem kaiſerl. Manifeſte vom 20. September als 
in dem, von demſelben Tage datirten Patente heißt 
es nämlich in Vetreff der Verhandlungsreſultate der 
transleithaniſchen Landtage, daß ſich Se. Majeſtät 


lichen Beſtande und der Machtſtellung des Reiches 
vereinbare Modification der erwähnten Geſetze in ſich 
ſchließen würden, den legalen Vertretern der andern 
Königreiche und Länder vorzulegen, und ihren gleich⸗ 
gewichtigen Ausſpruch zu vernehmen und zu würdi⸗ 
gen.“ Dieſer Satz enthält keine Beſtimmung über 
die Form der Vorlegung und iſt deshalb dieſe Frage 
noch eine offene. Während nun diejenigen, welche 
der Verfaſſung eine vorwiegend foͤderaliſtiſche Fär⸗ 


vorbehalte: dieſelben, „falls ſie eine mit dem einheit⸗ 


amerikaniſche Geſandte in Peking hat nun die augen- bung geben möchten, wünſchen, daß die Vorlage der 
blickliche Freilaſſung jeues Generals verlangt, und er⸗ Modificationen an die Landtage erfolge, verlangen 
Härte gleichzeitig, daß die Weigerung von dem Waſhing⸗ diejenigen, welche centraliſtiſche Tendenzen verfolgen, 


toner Cabinet als ein casus belli aufgefaßt werden 
würde. 8 


Nach Berichten aus Paris, 25. September, ſollen 
die Unterhandlungen zu dem öſterreichiſch-fran⸗ 
zöſiſchen Handelsvertrag wieder aufgenommen 
werden. 

In dem Protocoll Nr. XIV. der ordentlichen Seſ— 
ſion der Rheinſchifffahrts-Central-Commiſ⸗ 
ſion von 1864 befindet ſich eine von den Regierun⸗ 
gen ſämmtlicher Rheinuferſtaaten nunmehr genehmigte 
Uebereinkunft über den Bau einer ſtehenden Brücke 
über die Vaal bei Bommel. Für die Einrichtung der 
Schiffe zum Heben, Senken u. ſ. w. gewährt die nie⸗ 
derländiſche Staatskaſſe Entſchaͤdigung, wenn fie in 
den vorgeſchriebenen Friſten angemeldet wird. 

Einer Meldung aus New York, 16. d., zus 
folge hat eln engtiſches Kanonenboot die Stelle paſ⸗ 
ſirt, wo die Boſen des atlantiſchen Kabels ge⸗ 
legt worden waren, dieſelben aber nicht mehr ge— 
ſehen. 


Graf Mensdorff hat die Agenten Oeſterreichs 
im Auslande durch ein Cireularſchreiben in die Lage 
geſetzt, den fremden Regierungen über die Bedeutung 


daß für dieſen Zweck ſeiner Zeit der „engere Reichs- 
rath“ wieder berufen werde. Der Vorſchlag einer 
neuen Delegirtenverſammlung liegt in der Mitte und 
trägt den Charakter eines Vermittlungsvorſchlages. 
Zum Beſchluß iſt bis jetzt keiner der drei Vorſchläge 
erhoben worden, und hat es damit auch keine Eile, 
da, bevor die Modificationen von Seite der translei⸗ 
thaniſchen Landtage erledigt fein. werden, wohl noch 
einige Zeit verſtreichen dürfte. 

Nach dem „Frdbl.“ find die litere regales, welche 


die im ungariſchen Oberhauſe Sitz und Stimme ha- 


benden Reichsbarone und Magnaten auffordern, am 
10. December in Peſth zu erſcheinen und ihre P. 
einzunehmen, bereits fertig und gehen nächſtens für 


werden, weil ſonſt leicht der verfaſſungsmäßigßfeſtge⸗ 
ſtellte Termin verſtreichen könnte. 

Die „Gageta narodowa“ zich > oo. 
Artikeln die Bedeutung des kaiserlichen Manifeſtes in 
nähere Erwägung. 
Der engere Reichsrath 
kathegoriſch feſtgeſtellt. Der Monarch hat ſich nur 
das Recht vorbehalten, nebſt den regelmäßigen Ver⸗ 
ſammlungen des Central-Reichsrathes und der Land⸗ 
tage von Fall zu Fall die Delegationen der deutſch⸗ 
ſlaviſchen Landtage einzuberufen. Das Miniſterium 
Schmerling hat mit dem Februarpatente das Octo⸗ 
berdiplom ſeinem weſentlichen Inhalte nach alterirt. 
Es hat dem Geiſte des letzteren entgegen drei regel⸗ 


er 


die Landtage zu Wahlcollegien für den engeren Reichs⸗ 
rath herabſanken. Um aber angeſichts der Krone und 
der Völker die Abweichung vom Octoberdiplom zu 
motiviren, hat das Miniſterium Schmerling den Art. 
VI. in das Februarpatent eingeführt. Dieſer Artikel 
ſtand indeß im ſchreiendſten Widerſpruch mit dem Fe⸗ 


jeden Einzelnen an deſſen gegenwärtigen Aufenthalts⸗ 
ort ab. Die Abſendung darf nicht mehr verzögert 


Im erſten Artikel ſchreibt fie: 
war im Octoberdiplom nicht 


mäßige Repräſentativkörperſchaften eingeführt, wodurch 


Gazeta“ den Saß 
daß er das erſte 
des Reiches zu ſprechen 


* 


tion erwarten und verſichert fein, 


> f 


Bie die erſte Conſtituante Oeſterreichs fein wird. deutſchen Mitglieder billigen zwar die Feier des Des 
ieſes Emporheben der Vertretung Ungarns — toberdiploms, bekämpfen aber, unter ihnen Herbſt, 
meint die „Gazeta“ wird im deutſchen und ſicher Dotzauer, Schmeykal u. A., die projeetirte Illumina⸗ 
auch im ſlaviſchen Lager nicht gefallen. Wir aber, tion wegen der Verſchiedenheit der politiſchen Anſich⸗ 
frei von Urtheilen, wie wir gegen Ungarn find, zie ten und wegen des Nothſtandes, eventuell wollen ſie 
hen es vor, daß die erſten Umriſſe der künftigen Zuwendung des Koſtendetrages an die Armen. Die 
Staatsorganiſation von den Ungarn herrühren ſollen. ſczechiſche Majorität ſetzte den Beſchluß einer allge 
In Betracht der mehrhundertjährigen conftitutionel-|meinen Illumination durch. Hauptredner waren Pra— 
len Traditionen Ungarns iſt uns dies eine Bürgſchaftſchensky und Skarda. 
für die Aufrechthalkung conftitutioneller Grundfägel Ein Prager Telegramm des „N. Fr. Bl.“ meldet 
überhaupt und auch dafür, daß die Organiſation, hierüber: Die Deutſchen waren gegen die Stadtbe— 
welche der ungariſche Landtag ausar 
raler und autonomer Grundlagen nicht entbehrenſvon 40,000 fl. zum ezechiſchen Theaterbau. Herbſt 
werde. Weder der Reichsrath noch die Landtage ha-ſtellt den Austritt der Deutſchen aus dem Collegium 
ben ſo viele bedeutende Staatsmänner aufzuweiſen, in Ausſicht. 
wie der ungariſche Landtag. 
Tories find mehr liberal und conftitutionell als die Deutichland. 
vorgeſchrittenſten deutſchen Centraliſten. Von allen Aus Altona, 25. September, 
Völkern Oeſterreichs iſt die ungariſche Nation alleinſder „N. Fr. Pr.“: Geſtern fand hier eine 
u durch und durch conſtitutionell gebildet. 
Vertrauen dürfen daher die anderen Nationen von|zeritörte. 
den Ungarn den Entwurf der neuen Reichsorgauiſa- wurden trotz der fur 


Feuersbrunſt 


. tionellen und autonomen Rechte keiner Gefahr aus⸗ ſtändig gerettet. 


9 e 
Beruf der anderen Landtage in Betracht zieht, 


= nach, bis zum 16. October dauern. 


5 
E 


ſetzt find. Indem die „Gazeta“ weiter auch den 
Conſtituanten in zweiter Linie“, wie ſie ſich 
drückt, ſpricht ſie ihre Befriedigun 
das kaiſerliche Manifeſt nach den vielen Stürmen, pfli 
Proben und Enttäuſchungen, welche dem Reiche be- 
ſchieden waren, 
geführt hat. In Betreff der geäußerten Beſorgniſſe, dem Statthalter v 
daß für die Zwiſchenzeit die Macht der Regierung 
zur Ordnung finanzieller und ökonomiſcher 
genheiten uneingeſchränkt bleibt und daß dieſes Pro— 
viſorium zu lange dauern könnte, oder von der reae⸗ nannt. — Der Statth 
tionären Partei zur Hintanh 0 
benützt würde, gibt die „Gazeta“ zur Antwort, dieſburg gereiſt und begibt ſich ſodann nach Sonderburg 
größte Bürgſchaft ſei die unglückliche Lage ſelbſt und) Se. Majeſtät der König von Preußen wurde ge 
es ſei ein gemeinſames Intereſſe für die Krone undſſtern Abend um 6 Uhr von Ludwigsluſt, wo ein Dejen 
für die Völker, daß es beſſer werde. Die hochſinnigeſner eingenommen wird, in Ratzeburg erwartet, ver 
Richtung, welche das Manifeſt vorzeichnet, ſei von|bleibt Dienſtag daſelbſt und geht Mittwoch nach Lau 
der klaren Erkenntniß dictirt, daß dies das letzte, ein-jenburg und Mölln. Alles wird zu feinem Empfang 
zige Mittel iſt, das Reich aus dem Chaos zu retten. feſtlich hergerichtet. In Ratzeburg iſt kaum ein Un 
terkommmen zu finden! Die Huldigungsreiſe des Kö 
nigs wird fpäter ſtaufinden, und wurde deshalb auf 


chtet. 


on Holſtein zur Dispoſition ſtehen 


11 Krakau, 27. September. 

Sicheren Nachrichten zufolge iſt in Holland die 
Rinderpeſt wahrſcheinlich aus England eingeſchleppt, in 
ziemlich bedeutendem Grade ausgebrochen, insbeſondere ſoll 
die Provinz Südholland zwiſchen Rotterdam und dem Haag 
ſtark verſeucht ſein. Das h. Staatsminiſterium hat daher 
für alle demſelben unterſtehende Verwaltungsgebiete das 
Ein- und Durchfuhrsverbot über das aus Holland kom⸗ 
mende Großhornvieh und defjen Provenienzen ausgeſprochen. 


nicht zu unterbrechen, da die Gegenwart der Köni 


det, indeſſen ſcheint noch in letzter Stunde eine Aen 


derung eingetreten zu ſein. 


Nachmittags, feierliche Empfänge in Büchon, Möll 
und Ratzeburg; Diner und Fackelzug. Am 
8 — 12 una 
3 IR und Landſchaft; dritter Tag: Fahrt nach Lauenburg 
Oeſterreichiſche Monarchie. Möln und Rückreiſe nach Bi l 
Wien, 26. September. Der Aufenthalt Sr. 
Majeſtät des Kaiſers in Iſchl wird, dem Vernehmen N. P. 
- Bis zum dieſemſbisherigen 


Tage gehen täglich Conriere von hier nach Iſchl ab. Verwaltun 


3.“, wird au 
Commiſſoriums in Schleswig-Holſtein di 
g ſeines Landrathsamtes zu Lublinitz nich 


Der ungariſche Hofkanzler Herr v. Majlath iſtſwieder überneh nen. Eine anderweitige Beſtimmung 


auf einige Tage nach Ungarn abgereiſt. iſt für ihn jedoch noch nicht getroffen. 

Dem Vernehmen nach fol der geweſene Marine In Hannover dürfte nächſtens wieder ein Mi 
miniſter Freiherr v. Burger das Präſidium des niſterium Borries auftauchen. 
öſterreichiſchen Lloyd übernehmen. die letzten Jahre ſcheinbar in Ungnade gefallen lebt 

Hofrath Weiß v. Starkenfels iſt von ſeiner Ur⸗ und ſich ziemlich zurückgezegen hielt, 
laubsreiſe zurückgekehrt und hat ſeinen Poſten bei derſzum Staatsrepräſentaute 
Oberſten Controlsbehörde wieder übernommen. Bacmeilter iſt Vice-Präſident, 

Biſchof Ranolder iſt aus Schlangenbad hierfaußerordentliches Mitglied des Staatsrathes geworden 

angekommen. In Karlsruhe ſcheint ſich ungeachtet der wie 

Ueber das Verhältniß des Herrn Profeſſors Dr. derholten Dementi's doch eine Miniſterkriſis vorzube 
Herbſt zu ihrem Preßproceſſe bringt die „Neue Fr.ſreiten. Die verſchiedenſten Berich 
Preſſe“ folgende Mittheilung: „Unmittelbar nachdemſüberein, daß die Stellung des Freiherrn v. Roggen 
die Anklageſchrift der Staatsanwaltſchaft uns zuge- bach erſchüttert iſt. Ein Correſpondent des „Schw 
gangen war, wendeten wir uns an den Abg. Prof. Merkur“ meint, es ſei zwar jetzt wieder ſtill von 
Herdſt, einen Freund unſeres Blattes, mit dem An- Rücktritte Roggenbach's, aber es habe ſich, 
ſuchen um Uebernahme unſerer Vertheidigung. Prof.] Herr v. Roggenbach als ein 
Herbft willigte freundlichſt ein und ſuchte ſofort beimften Verſtändigung im Schulſt 


Staatsminiſterium, als ſeiner vorgeſetzten Dienſtbe- die ſeiner Leitung unterſtehende „Karlsr. Ztg.“ vor 


hörde, im Sinne des §. 214 St.⸗P.⸗O. um die Be⸗ einiger Zeit anläßlich derſelben Angelegenheit mit be 


willigung, ſich in die Vertheidigerliſte des Wienerſfremdender 


beim k. k. Oberlandesgerichte um die Eintragung Jelbitlabgefühlt. Herr v. Rog 
an. Von Seite des Herrn Staatsminiſters Grafen Leuten, die ſich jeine Partei nannten, 


Beleredi wurde das Geſuch des Herrn Prof. Herbſt, und Dünn gehen und jetzt läßt ihn dieſe eigene Par— 


24 Stunden nachdem es eingebracht worden war, z u- tei fallen. 
ſtimmend erledigt. Das k. k. Oberlandesgericht 
jedoch beſchied das Geſuch abſchlägig mit der Mo⸗ 
tivirung, daß nur Advocaten, nicht aber auch Pro⸗ 
feſſoren der Rechtswiſſenſchaften berechtigt ſeien, außer⸗ 
halb des Sprengels, in dem ſie ihren Wohnſitz ha— 
ben, Vertheidigungen zu führen. Für einen Reeurs 
an das Juſtizminiſterium reichte die Zeit nicht mehr 
hin. Nunmehr wird der politiſche Parteigenoſſe des 
Abg. Herbſt, Advocat und Abg. Dr. Giskra, un⸗ 
ſere Vertheidigung in der Schlußverhandlung, welche 
Dienſtag vor dem hieſigen k. k. Landesgerichte ſtatt⸗ 
findet, führen.“ Durch dieſe Mittheilung erſcheint 
übrigens auch die urſprünglich verbreitete irrige Nach⸗ 
richt berichtigt, nach welcher Herr v. Schmerling Herrn 
Prof. Herbſt zur Vertheidigung zugelaſſen hätte, und 
Graf Belcredi nicht. 

In Troppau iſt am 21. d. die landwirthſchaft⸗ 
liche Ausſtellung eröffnet worden. Die Betheiligung 
an der Ausſtellung iſt eine ſehr zahlreiche und namentlich 
haben Se. Exe. der Herr Graf von Lariſch⸗Mönnich und 
die Teſchner erzherzogliche Kammer in allen Gebieten der 
Agricultur reiche Beiträge geliefert. 

In der bei gedrängt vollen Galerien abgehaltenendaß Ch 
Sitzung der Prager Stadtverordneten vom — In Toulon iſt der Befehl eing 
25. d. wurde beſchloſſen, das bekannte Feſt der Grund- panzerten Batterien, die ſeit dem 
fteinlegung auf den 19. Oetober zu verſchieben. Die Kriege dort liegen, auszurüſten. 


mal in den Gartenanlagen der Liederhalle enthüllt worden 
J. G. Fiſcher hielt die Feſtrede. 


mal, um ſeinen Gruß darzubringen. 


ſchen Vaterland“ ſchloß die Alle befri 
Die naſſauiſche Ständeverſ 
wiſſen nicht zum wie vielten Mal, in 
Spielbank den Beſchluß gefaßt, 
mit dem Staatswohle 
ſei. Die jetzt privilegirte Bank (erklärte man) mö 
ihre Anſprüche immerhin auf 
zu machen ſuchen. 
Frankreich. 
Rückkehr von Biarritz eine Woche nach St. Cloud 
dann nach Compiegne. 
Migr. Peſchoud, in am 13. d. 
Der Moniteur widmet ihm heute einen Nachruf. 
Der franzoͤſiſche Conſul in Larnaca, Hr. Marieourt, 


in Vichy geſtorben. 


beiten wird, libe⸗leuchtung am 20. October und gegen einen Beitrag 


i Schließlich wurde der Stadtrathsantrag 
Selbſt die ungariſchenſunter ſtürmiſchem Beifalle der Galerie angenommen 


telegraphirt man 


Mit vollemIftatt, welche nahezu für 1 Mill. Gulden Eigenthum 
Die öſterreichiſchen Militärdepots! 
chtbaren Gluth des Feuers, Dankſheil. Cloud. Sie waren von Gensdarmen der kaiſerlichen 
daß die conſtitu- den Anſtrengungen der öſterreichiſchen Soldaten, voll— 


Nach einer officiellen Mittheilung aus Kiel, hal 
„der der Statthalter Feldmarſchall⸗Lieutenant v. Gablenz 
aus⸗ die Redacteure der holſteiniſchen Zeitungen zur Ein— 
g darüber aus, daßſſendung eines Cenſureremplars an die Behörde ver: 


Die k. k. Kriegscorvette Erzherzog Friedrich 
auf den einzigen praktiſchen Weg hin- wird in ſtändiger Station vor Kiel bleiben und dort 


Aus Schleswig, 25. Sept., wird gemeldet: Huge 
Angele-Pleſſen wurde zufolge Cabinetsordre vom 13. d. vom 
Könige von Preußen zum Amtmann von Gottorf er— 
alter für Schleswig, General— 
altung jeder Verfaſſungſlieutenant v. Manteuffel, iſt geftern Abends nach Flens⸗ 


geſchoben, um die Kur ſeiner Gemahlin in Baden 


gin bei dem wichtigen Staatsagete als geboten vor— 
ausgeſetzt iſt. So hatten Berliner off. Blätter gemel— 


Das Programm der Lauenburger Reiſe iſt 
folgendes: Ankunft an der Landesgränze um 5 Uhr 


ö 0 zweiten 
Tag: Mittags in der Kirche Huldigung der Ritter 


Der Landrath Prinz zu Hohenlohe, ſchreibt diefdoch in Belley. Natürlich muß man es auf 
ch nach dem Aufhören ſeinesſder damals ſo ſehr bewegten Zeiten ſetzen, daß man 


Graf Borries, derſſion hat ſich nach zwei Wochen Beiſammenſein fo 


iſt vom Könige 
n ernannt worden. Landdroſt j i 
Landdroſt Wermuth. Bund gewährleiſtet allen Schweizern das Recht der 


te ſtimmen darinſniedergelaſſen hat, mit Ausnahme des Mitantheils an 


ſeitdem Dem Niedergelaſſenen wird insbeſondere freie Ge— 
Anhänger der ſogenann— das 
reite gilt und ſeitdem Veraͤußerung von Liegenſchaften zugeſichert, nach Maß 


Schroffheit gegen die zweite Kammer auf- der ei gleich 
Landesgerichtes eintragen laſſen zu dürfen und zugleichſtrat, die Sympathie für dieſen Staatsmann etwas Die Glaubensfreiheit iſt unverletzlich. Um des Glau- 
genbach konnte eben mit denſbensbekenntniſſes willen darf Niemand in bürgerlis 


nicht durch Dickſchen oder politiſchen Rechten beſchränkt werden. Die 


Am 21. d. iſt in Stuttgart das Uhland⸗Denk— 


Darauf trat Uhlands 
älteſter Freund, der 80 jährige Carl Mayer, vor das Denk. 
Mehrere Uhlandſcheſhabung der öffentlichen 
Lieder wurden dann geſungen; Arndts „Was iſt des Deut⸗ 
edigende warme Feier. die geeigneten 
ammlung hat, wir Sämmtliche Cantone ſind verpflichtet, alle Schwei⸗ 
Bezug auf die 
daß dieſelbe alsſlichen Verfahren den Bürgern des eigenen Cantons 
unverträglich aufzuhebenſgleich zu halten. 
ge|des Nationalrathes iſt je 
dem Rechtswege geltend|zerbürger. 


Paris, 24. September. Der Hof geht nach der 
— Der Biſchof von Cahorsſder Großherzog von Mecklenburg in Lagrania vonſa 


— vor dem angezeigten Termine nach Madrid zurück. 


iſt dort an der Cholera geſtorben. — Die Gerüchte 
angarnier krank ſei, ſind gänzlich unbegründet. 
elaufen, alle ges 
italienieniſchen Diele Maßregel, 


Bei Gelegenheit des Feſtes des heil. Cloud fänd inſdoch die Berichte aus Peru durchaus ungünſtig lau⸗ 
St. Cloud bei Paris eine große Proceſſion ſtatt. Dieſelbeſten, während vorauszuſehen iſt, daß bei dem Sieg 
war folgendermaßen zuſammengeſetzt: 1) die Greiſe bei- des Aufſtandes in jener ſüdamerikaniſchen Republik 
derlei Geſchlechts des Hospizes mit einem Banner; 2) dieſder Vertrag mit Spanien aunullirt wird. 

Société de Saint Frangois Xavier mit ihrem Banner; Belgien. 

3) die Kinder der Schule der Nonnen von St. Binent| Aus Brüfſel, 23. Sept. wird geſchrieben: Der 
de Paul in weißen Kleidern, mit Blumenkränzen auf demſgreiſe König Leopold iſt anſcheinend ſehr wohl aus 
Kopfe und kleinen Bannern in der Hand; 4) das Banner. Oſtende zurückgekehrt und reſidirt wieder im Schloſſe 
der heil. Jungfrau, dem weiß gekleidete und mit Roſen Laeken. Das Jahresfeſt der belgiſchen Revolution 
geſchmückte junge Mädchen folgten; 5) das Banner desſhat heute begonnen. Der König war bei der Eröff⸗ 
heil. Cloud, hinter welchem ebenfalls weißgekleidete Mäd- znung der Blumenausſtellung perſönlich zugegen. Die 
chen hergingen; 6) ein Chor von dreißig Mönchen, geiſt-republikaniſchen franzöſiſchen Schriftſteller Rogeard 
liche Lie der ſingend; 7) der heil. Cloud als Kind, darge- und Ch. Longuet, welche von der kaiſerlichen Regie⸗ 
ſtellt von einem kleinen, ganz in Spitzen gehüllten Knaben rung Frankreichs flüchtig, von dem liberalen Mini⸗ 
mit einer goldenen Krone auf dem Kopfe; 8) zwölf weißliterium der parlamentariſchen Muſterſtaaten ausge⸗ 
und blau gekleidete, mit Blumen geſchmückte Jungfrauen, wieſen worden, haben ſich nach Preußen begeben. 
auf Kiſſen Dornenkronen tragend; 9) zwölf andere Jung⸗ a Großbritannien 

frauen, welche auf Kiſſen Nägel trugen; 10) die Statue In Dublin ſind noch einige Verhaftungen vor⸗ 
der heil. Jungfrau, welche vier Frauen trugen; 11) eingenommen worden; ein Laſtträger und ein Zimmer⸗ 
Banner; 12) wieder zwölf Jungfrauen, die goldene Kro⸗ mann ſind unter der Anklage des Hochverraths in's 
nen trugen; 13) die von Prieſtern getragene Statue des Gefängniß gewandert. Im Allgemeinen wird es der 
Polizei j ſcho Verdächti f 
Garde umgeben und ihnen voraus ſchritt die Muſikbande ee e ee | 3 
dieſes Corps; 14) Dann der Biſchof von Algier mit einer Stimme noch vor wenigen Tagen laut erſcholl für die 
großen Anzahl Geiſtlichen, darunter 4 Neger in Kapuziner⸗ Sache der Freiheit und Unabbängigkeit hat ſich in⸗ 
had. Der Zug war beinahe eine halbe Stunde fang. zwiſchen unſichtbar gemacht. Von manchen Seiten 
Die Menge, welche das Schauſpiel herangezogen, ſchien dringt man auf die Einſetzung einer Special-Cem⸗ 
ſehr andächtig au ſein. 5 2 miiſion ſeitens der Regierung, damit der Haupipro⸗ 

Der aus Belgien ausgewieſene Rogear bal be⸗ſceß ſchnell und ſicher gefuhrt werde, und einen umſo 
kanntlich ſeine neue Schrift: „Pauvre France“ dem größeren Eindruck auf die aufſtändiſch geſianten Ge⸗ 
„Andenken des Bürgers Charlet gewidmet, der im müther mache. In den kleineren Orten werden hie 
Jahre LIX. der Republik (aſo 1852) in Bourg hin- und da noch manche F nier ven der Polizei a fgeho— 
gerichtet worden ſei, weil er die Ordnung und die Genen und wegen geſetzwidrigen Exereitens, Abſingens 
ſetze vertheidigt babe Mehrere Journale haben nun aufrühreriſcher Lieder, Majeſtäts Beleidigungen (des 
behauptet, daß im Jahre 1852 Bin Hinrichtung letzteren Verbrechens balber auch ein zwölfjähriges 
in Bourg ſtattgefunden habe. Die Sache verhalt Mädchen) zur Unterſuchung gezogen. In K.nystown 
ich folgendermaßen: Dieſer Charlet hatte ſich inſpat ein Feuier, Namens Patrick Gaffney, ſich vor der 
Folge der Ereigniſſe vom Jani 1828 nach Genf ge polizeibehörde wegen einer Menge von Schriften und 
flüchtet. Er wollte 1851 mit 21 teiner Anhänger nat [Geſangen, die in ſeinem Beſitze gefunden wurden, zu 
„Frankreich zurückkebren Vier allein beharrten ſedochſpe antworten gehabt. Unter anderm trug er zablleiche 
auf ihrem Entſchluſſe. Es waren die wegen Tbeil⸗ Exemplare der neuen iriſchen Marſeillaiſe bei ſich 
nahme an einer geheimen Geſellſchaft gerichtlich ver⸗ welche den Titel führt: „Die feniſchen Männer“. 
efolgten Unteroffieiere Pothier und Perrin (vom 13. Wirkliche Aufregung herrſcht nur in Cork; man 150 
Linien-Infanterie-Regiment), Charlet, der wegen ſei⸗ ſegraphirt ſogar ven einer Panique, und einem Ans 
ner Theilnahm: an den Juniereigniſſen, zu zwei Jah⸗ drange zu den Banken. Die Polizei iſt in Cork noch 
ren Gefängniß verurtheilt worden war, und Cham: verftärft worden, 500 Conſtabler find daſelbſt, und in 
pin, wegen Betbeiligung am Aufftand in dem Vienne⸗ den nahen Kaſernen liegen 2000 Mann Soldaten 
Departement (1849) ebenfalls verurtheilt. An den Die Angabe, daß auch unter den Truppen die Bewe⸗ 
Rhone⸗Ufern wurden ſie von zwei Zollwächtern ange- gung ihre Auhänger habe, ſcheint ſich auf die Eine 
halten; der eine derſelben wurde in dem Kampfe ge⸗ Thatſache zu redueiren daß ein Feldwebel und ein 
«|tödtet, der andere verwundet. Bei ihrer Flucht ertrank Gemeiner des 99. Regiments verhaftet worden find 

Perrin in der Rhone; ſeine drei Kameraden wurden weil ihre Namen auf einer Liſte der Verbrüderten 
aber verhaftet und vor das Lyoner Kriegsgericht ge⸗ſſtanden, und von ihnen anerkannt wurden. Auch die 
ſtellt, welches ſie zur lebenslänglichen Galeerenſtrafe Truppen in Curragh ſtellt man als nicht ganz zuver— 
iſverurtheilte. Das Urtheil wurde caffirt, und ein an⸗ſſaſſig dar; doch wird auch bier wahrſcheinlich kein 
deres Kriegsgericht verurtheilte ſie nun zum Tode. Grund von Bedeutung für die Behauptung anzuge⸗ 
pothier und Champin erhielten eine Strafmilderung, hen ſein. Eine Feſtlichkeit, bei welcher man eine 
während Charlet, dem Rogeard feine Schrift gewid⸗ große feniſche Demonſtration befürchtet hatte — dag 
met, guillotinirt wurde wenn auch nicht in Bourg, Weftrennen bei Limerick — iſt in ungeſtörter Ruhe 
Rechnungſpon ſtatten gegangen. Freilich batte eine achtungge⸗ 
bietende Schaar von Conſtablern ſich als Zuſchauer 
des Rennens eingefunden. In Limerick ſowohl wie 
in Waterford ſind Truppen ſtationirt worden; doch 
ſcheint das Fenierthum in der dortigen Gegend ſein 
Haupt nicht erhoben zu haben. 

Dänemark. 

Aus Kopenhagen, 21. Sept., wird geſchrieben: 
Am Dienſtag, den 19. d., wurde in Gegenwart des 
Königs und der ganzen königlichen Familie die Pon⸗ 
tonbrücke über den Limfjord zwiſchen Aalborg und 
Norreſundby mit großer Feſtlichkeit eingeweiht. Mit 
Genehmigung des Königs erhielt die Brücke den Na— 
men „König Chriſtians IX. Brücke.“ Gänzlich voll— 
endet wird dieſelbe erſt im nächſten Monat werden. 
Der däniſche Generalconſul in Hamburg, Pontop- 
pidan, traf nach Juͤtländiſchen Blättern in Jütland 
mit dem König zuſammen, um Sr. Majeftät die in 
der Umgegend von Ringkjöbing (Weſtküſte von Jüt⸗ 
land) für däniſch⸗engliſche Privatrechnung in der Aus⸗ 
führung begriffenen großartigen Eindeichungsarbeiten 
(3500 Tonnen Landes ſollen gewonnen werden) zu 
zeigen. — Das Reichsraths⸗Landsthing bewilligte ge⸗ 
ſtern die von dem Kriegsminiſter für den bekannken 
Bornholmer Premier⸗Lieutenant Anker beantragte 
außerordentliche Penſion im Betrage von 600 Thlr. 
R.⸗M. Die entſprechende Vorlage iſt jetzt definitiv 
geregelt, nachdem das Folkething bekanntlich in der 
vorigen Woche ſeine Zuſtimmung ertheilte. 

Italien. 

Indem der „Czas“ fih wiederholt aus Ro m 
ſchreiben läßt, daß der Papſt den „Czas“ leſe, reſp. 
ich überſetzen laſſe, Sagt er, daß Hochw. Le doch ow— 
ski den „Primasſtuhl“ beſteigen und den Gardinald- 
unter den Confeſſionen und Religionsgenoſſenſchaftenſhut erlangen werde, wenn die preußiſche Regierung 

Maßnahmen zu treffen. Art. 58. gegen dieſe Ernennung ihr Veto nicht einlegen wird. 
Der Baron Arnim, der im Oetober aus Berlin zu⸗ 
rückkehrt, wird eine in dieſer Angelegenheit entſchei⸗ 
dende Antwort des Herrn v. Bismarck bringen. Auf 
dem nächſten am 25. d. ſtattfindenden Conſiſtorium 
wird die päpſtliche Allocution den wichtigſten Theil 
ausmachen. Es jet Wahrſcheinlichkeit vorhanden, daß 
der h. Vater in dieſer Allocution die Leiden und Ver⸗ 
folgungen der Kirche in Polen berühren wird, um jo 
mehr, da er kürzlich erfahren, daß die Ruſſen in Ja⸗ 
slaw den Hochw. Felinski und andere Prieſter 
divinis ſuspendirt haben. 

f Rußland. 

e Die Geſtellung der Militärpflichtigen zur 

Die „Esperanza“ theilt mit, daß die ſpaniſcheSuperreviſion hat im Königreich Polen bereits 
Regierung ſich plötzlich entſchloſſen hat, zwei Batail⸗ überall begonnen. Das Geſchäft hat nach der „O. Z.“ 
lone Marineſoldaten aufzulöſen und 800 Mann ausſbis jetzt einen regulären und ruhigen Verlauf gehabt 
den Marinewerkſtätten von Carraca zu entlaſſen. ſund nirgends iſt ein Exeeß vorgekommen. Auch hört 
5 wenn ſich die Nachricht beſtätigenſman jetzt ſelten von Deſertionen, die auch früher nur 
ſollte, verdient um jo großere Aufmerkſamkeit, als Seitens der ſtädtiſchen Bevölkerung verkamen. Die 


E 


s 


eldie für politiſche Verbrecher abgeſchaffte Todesſtrafe 
tin dieſem Falle in Anwendung brachte. 
Schweiz. 

Die vom Schweizer Nationalrath für die 
„Bundesverfaſſungs-Reviſionsfrage eingelegte Commiſ— 
eſeben über folgende theils ganz neue, theils nur revi⸗ 
dirte Artikel geeinigt. Art. 37. Die Feſtſetzung von 
Maß und Gewicht iſt Bundesſache. Art. 41. Der 


freien Niederlaſſung im ganzen Umfange der Eid⸗ 
genoſſenſchaft, dabei genießt der Niedergelaſſene alle 
Rechte der Bürger des Cantons, in welchem er ſich 


— 


„den Gemeinde- und Corporationsgütern. In Betreff 
des Stimmrechts in Gemeinde-Angelegenheiten iſt er 
iſden niedergelaſſenen Cantonsbürgern gleich zu halten. 


werbsausübung und das Recht der Erwerbung und 
gabe der Geſetze und Verordnungen der Cantons, 


welche in allen dieſen Beziehungen den Niederlaſſungen 
genen Bürger gleich gehalten werden ſollen. Art. 44. 


freie Ausübung des Gottesdienſtes iſt den anerkann⸗ 
ten chriſtlichen Confeſſionen, ſowie innerhalb der 
Schranken der Sittlichkeit und öffentlichen Ordnung 
uch jeder andern Religionsgenoſſenſchaft im ganzen 
Umfang der Eidgenoſſenſchaft gewährleiſtet. Den Can⸗ 
tonen, ſowie dem Bunde bleibt vorbehalten, für Hand— 
Ordnung und des Friedens 


zerbürger in der Geſetzgebung ſowohl als im gericht⸗ 


Art. 64. Wahlfähig als Mitglied 
der ſtimmberechtigte Schwei— 
Naturalifirte Schweizerbürger müſſen ſeit 
wenigſtens 5 Jahren das erworbene Bürgerrecht be— 
figen, um wahlfähig zu fein. b 
Spanien 
Aus Madrid vom 23. d. wird gemeldet, daßfte 


der Königin empfangen worden iſt. Der Hof kehrt 


Bauern zeigen feit ihrer Emancipation weniger Ab⸗Imerwährend ſtarken Verbrauches nothwendig wäre, jo liegtfwahrloſte Jugend zur Cultur und wahrhaft religiöfer Verfittlis 
neigung gegen den Militärdienſt. es klar zu Tage, daß Betrügereien ein weites Feld eröff- chung anzueifern, hervorgehl? haben wir der Parteien nicht ge⸗ 
775 5 R nug, die dem altehrwürdigen Ritus untreu geworden? ober war 
Aus St. Petersburg, 20. d., wird gemeldet :Inet worden iſt und daß der arme Mann durch Schwindlerſes der deutſchen Partei darum zu ihun, bloß dem Neologismus 
Das Organ des Miniſteriums des „Junern berichtetſum den letzten ſauer erworbenen Groſchen gebracht wird, irgend einer aufgeklärten jüdiſchen Gemeinde nachzuräuſpern! Mus 
über Fälſcher von Serienbilleten bei Charkow, welcheſ Zuſtände, welche die Behörden, hievon einmal unterrichtet, ter ſolchen Umſtänden iſt es auch kein Wunder, wenn die ortho⸗ 
bereits eine beträchtliche Menge dieſes Staatspapiersſnicht dulden und im Intereſſe des allgemeinen Wohls ſofort dore Gemeinde, die fa gern; mit der Finſteruiß liebäugelt, der 
in Um! b Im Gouvernement Woro⸗ den, was auch nicht jerig fallen dürft Auflöſung der deutſchen Partei täglich entgegenfieht. Möge daher 
Umlauf geſetzt haben. In: he o⸗abſchaffen werden, war. ſchwierig fallen ürfte, die dentſche Partei, in Erwägung der ihrem Tempelaufbau jo ei⸗ 
neſch ſind Fälſcher von Creditbilleten en deckt. Der⸗ wenn die leicht zu eruirenden Murmelthiergräber und Fett frig gewidmeten Opferwilligkeit ſich emporraffen und die alte er⸗ 
En ereignet ſich jetzt ſehr häufig, an in händler, an deren Spitze in Rogoznik auf galiziſcher Seite n e und den regen Eifer wieder auffriſchen, ehe 
i wo ruſſiſche apiergeldſdi i turarzti iel ; es zu ſpät wird. 8 a 
* 5 — 8 £ 1 1 * n en u 5 or Hanka Steine um a Sur 4 Der vor einigen Jahren geſtorbene Alexander Batowski 
fabrieirt wird. — In Oms haben erhaftungen gow auf ungariſcher Seite der berüchtigte Raubſchütze Jo⸗ſhat feine ganze wiſſenſchaftliche Hinterlaffenipaft in Haudſchriften 
wegen Umtrieben ſtattgefunden, an denen ſich auchſnek mit feinen Söhnen ſtehen, unſchädlich gemacht würden. der zu errichtenden Biblielhek und dem Juftitut des Gfu. Victor 
Leute aus Irkutsk d 2 Dies wäre gleichzeitig ein geeignetes Mittel, Murmelthiere an et k Ran 1 1 er Sure ee 
i 9 7 reibt a ie i i i > i i RR „ſprochen, daß feine wichtlaſte.“ : „Tyniecker diplom 
Die „Rev. Ztg.“ ſchreibt „d B e Prinzeſſin weiteren Nachſtellungen zu entziehen und ihre jo wünſchens. Foder“ in drei Jahren vom Legatarius veröffentlicht werde. Da 
Da gmar dem Helſingfors'er Profeffor Topelius fürlwerthe Erhaltung zu ſichern. Mit wahrer Befriedigungſties nicht geſchaß, verlangte der Bruder des Verſtorbenen, Herr 
ſein Gedicht auf den Tod des Tbronfolgers, ihres würden Naturfreunde ein ſtrenges Verbot, in Winterſchlaf Anton Batowski, die Rückgabe dieſes Manuſcriptes, um es auf 
erlauchten Verlobten, ein eigenhändiges Schreiben verfallene Murmelthiere aus ihren unterirdiſchen Bauen eier des 5 zukommenden Rechtes dem meiſtbietenden Her⸗ 
überſandt habe. . auszugraben, begrüßen, indem eine ſolche Jagdart für Mur- ausgeber zu verkaufen. 8 5 { b 
i 225 en ; ee Das Lemberger k. k. Statthalterei⸗Präſidium hat, wie 
Im Jahre 1864 ſind in Rußland 1740 Werkeſ melthiere die verderblichſten Folgen nach ſich zieht und es „Hasle“ erfährt, au 905 dortigen laub de Verein die 
und Artikel, welche von der National» Aufklärung im All auch — wie Tſchudi ſehr trefflich bemerkt — eine Im- Anfrage gerichtet, weiche, Mittel und Wege cinzuſchlagen wären, 
gemeinen und ſpeciell re Unterricht handeln, pietät iſt, das wehrloſe Thier feinem Zufluchtsorte zu ent⸗ſum den 1 an e h wu Miß⸗ 
herausgegeben worden. Die Zahl der Verfaſſer dieſer ziehen und es di tödten, wo die Natur ſo ſorglich und eruſe zu befelutgen. beitung afilichen Verein bet ns 
f 82 i ” ogl t der Ausarbeitung der Antwort begonnen die näch⸗ 
Werke hat ſich auf 829 Perſonen und der Meberfegerlwunverbar deſſen Leden ſchütz. . . Stalthalterei übergeben werden hey 2 8 
auf 80 belaufen. a Die Gemſe jagt der Raubſchütze um einiger Gulden! Aus Lemberg, 23. September, wird der „Debatte“ ger 
Der Feldwebel des Invalideneommandos in der Stadtſwillen, die er von Wildſchmeckern gezahlt bekommt. In 
Mglinst (Czernigewer Gouvernement), Cyrill Tyszezenko,ſſeine Gewalt bekömmt er das edle Thier durch Fangeiſen 


ſchrieben: Die Statthalterei hat ſich au die hieſige k. k. Hauptkaſſe 
mit der Anfrage gewendet, a eine et ſich die „ 
der wegen Wiberjeglichkeit gegen feinen Vorgeſetzten, vom und Jagdgewehre. Das erftere ſtellt der Raubſchütze ver. „ den banden egen Bina 
Kriegsgericht zum Tode durch Erſchießen verurtheilt wor- Jrätheriſcherweiſe an ſolchen Orten auf, von denen er ſicherſ Die bieſige Hauptkaſſe erwiderte, daß ſich Alles in beſter Ordnung 
den war, wurde am Ort der Execution vom Kaiſer am weiß, ſie müſſen von der gejagten oder frei wandernden befinde, und daß ſammtliche . jeden Augenblick dem Landes⸗ 
%%% ⁰ͤ œPcfꝓ» aeg auto Brmaung bag 
nach erlangter Großjahrigkeit, begnadigt. oft mißglückt es der keinen Verrath ahuenden Gemſe, demſtepſchen Stiftung im Eiuverſtändniß mit dem Curator Fürften 
Amerika. hölliſchen Werkzeuge auszuweichen und kaum, daß ihr flüch- Carl Jablonowokl ausgearbeitet hat, iſt nun endiich von ber Statt⸗ 
Nachrichten aus San Domingo melden, daßftiger Fuß dasſelbe berührt, fühlt fie ſich auch ſchon erfaßtſhalterei, welcher fie ſchou vor längerer Zeit übergeben wurde, an 
General Ambral ſich der Regierung bemächtigt undſvon ſcharfen Eiſenzähnen, die tief in ihre Glieder dringen. ade e e ee, "über Ye e 
ſich den Titel eines Protectors der Republik beigeleg' Die an Freiheit gewöhnte Gefangene ſträubt ſich gewaltig, hat die hiesige Finan-Landesdirection au die Staalsauwaliſchaft 
hat. In einer Ansprache ans Volk reſumirt er ſeinſſucht vergebens ſich des ſie feſſelnden Gegenſtandes zu|die Aufforderung gerichtet, in Erwägung zu ziehen, ob gegen das 
politiſches Programm iu folgender Weile: Kein Stan- entledigen, ſchabt ſich in erfolgloſem Ringen Haut undſgenaunte Blatt nicht ein e eee wäre. — Die 
desunterſchied mehr, Sicherheit für Alle, Freiheit, Fleiſch bis auf die Knochen ab und ſteht ſo oft durch deten ard and wil eben: un di * 
Gleichbeit, Brüderlichkeit. Der neue Protector iſiſmehrere Tage qualvolle Schmerzen aus, bis endlich der betten für diefen Kleis in Angriff zu eee 
auch bereits mit Truppen nach Cibao aufgebrochen, grauſame Raubſchuͤtze anlangt und ihrem Leben ein Ende u Bei dem am 25. d. in Lemberg während der Auweſen⸗ 
um die Partei zu bekämpfen, welche ſich gegen dieſmacht. Wahrhaftig, man weiß es nicht beim Anblick einer|heit Sr. k. Hoheit des REN Feldmarſchalls Albrecht 
Hauptſtadt erhoben hat. ſolchen ſcheußlichen Scene, ob man ein größeres Mitleid ae ee Die Bittmeihee . 
Aus Mexieo, 25. Aug., find folgende Nachrichten eine für das zerfetzte Thier oder den tiefſten Abſcheu für deſſen Sohn des Oberſihallmeiſters Sr. Maſeſtat ist ie fen Pferde 
getroffen: Die franz. Colonnen ziehen gegen Juarez. Unterſhartherzigen Quäler empfinden ſoll, und wünſcht dabeifgeſtürzt und hat das Schlüſſelbein gebrochen. Eine Lebens gefahr 
den Diſſidenten herrſcht Enimutbigung. In Tama u- nichts ſehnlicher, als daß ſolche Mißthaten, welche die öffent- ist nicht vorhanden. let i et ; N 
lipas hat Gapitäu Ney eine Diſſidenten-Abtheilung liche Moralität beleidigen, verboten und Wildfrepler mit 4 Die „Gaz. nar.“ berichtigt ihre frühere Nachricht dahin, 
bei la Boca überrumpelt und vernichtet. Geueral verdienter Strenge der beſtehenden Jagdͤgeſetze beſtraft werden. leiket, ſondern ein Böhme, Namens H 3661 y. 
Thin ſetzt feine Operationen trotz der Regenzeit imſViele Opfer fallen auch durch Feuerwaffen, welche die Der wegen Theilnahme in der Herausgabe eines geheimen 
Norden von Puebla fort. An der Küſte von Sota-⸗Raubſchützen meiſt unbefugterweiſe beſitzen und aus pfiffi⸗[Blottes zu zwei Jahren Kal verurtheilte Thadaus Romano: 
vento haben die Diſſidenten den Verſuch gemacht, ger Vorſicht nicht zu Hauſe, ſondern im Gebirge verſteckt mie wbb 15 Fan e c 
ſich Tehugean's zu bemächtigen, wurden jedoch vonſhalten. Soll demnach für die Schonung der Gemſe etwas — be die ſich auf die ertheilte Preßamneſtie bezieht, 
einer franzöſiſchen Colonne mit Verluſt zurückge- Erſprießliches geſchehen, ſo iſt vor Allem auch Abnahmeſſchon durch die erſten zwei Juſtanzen gegangen tft. 
chlagen. der verheimlichten Waffen eine unumgängliche Maßregel,] e In Lemberg find an os Lyszafower Schranken am 26. 
Gegen die Behauptung, daß die befreiten Neger ſichſum deren möglichſt baldige Durchführung die Behörden 9 bi 10 5 — Pfd. ruſſiſchen Tabaks 
niemals zu einer höhern oder beſſern ſocialen Stellung er⸗ſum fo dringender gebeten werden, als der Raubſchütze Sie unbefugt in Ruſſiſch⸗ Polen ſich aufhaltenden Leo und 
heben würden, als ſie während des Selaventhums inneſſeiner Vernichtungswuth und Gewinnſucht keine GränzenſBoleslaus Witwieki aus Pisforowice werden von ber Prze⸗ 
gehabt, richtet die New. Vorker „Tribune“ einen wohl allzulfennt und vor dem nicht zurückſchaudert, junge trächtigeſmyslet k. k. Kreisbehörde ur Rückkehr ins Land auge 
günſtig gefärbten Artikel, in welchem es heißt: Wer ſich Weibchen, ja ſelbſt Mütter im Moment des Gebärens zu 1 i 3 8 ei 
gegen die befreiten Neger im Süden, als eine herabge- schießen. Man wird an einen ſolchen Vandalismus kaum aus Galigien, Gongrefpolen, Rußland, den Donauſürſtenthümern 
würdigte und unverbeſſerliche Clafjejvon Menſchen, ereifert, glauben wollen, leider aber iſt er eine nur zu wahre, tief und anderen Ländern gleich einem Heiligen verehren. Kürzlich, 
follte einen Blick auf die Verhältniſſe Louiſianzs werfen. zu beklagende Thatſache. Man kennt die Frevler ſowohlſſchreibt man der „Debatte,“ handelte es ſich nun darum, in Sa⸗ 
Vor dem Kriege hatte dieſer Staat 326,726 Selavenjwiter den Zakopaner Inſaſſen, als von jenſeits des Sebi hie der Stein af — a ak A — 
und 18,547 freie Neger. Die freien Neger Louiſiana'eſ ges. Leider giebt es aber auch höheren Ständen, Angehö⸗ eschef der Dufowind, Graf umme 15 16 38 
ſpectiousreiſe in Sadagura ein und in der Meinung, daß die be 


waren als eine Claſſe ſtets geachtet und zählten unter ſichlrende, welche anſtatt den Raubſchützen mit gutem Beiſpieleſabſichtigte Errichtung der Volksſchule bei Niemandem eine aus⸗ 
einige der reichſten und angeſehenſten Männer des Staa-|vorzuleudten, zu Mitſchuldigen derſelben werden, indem ſieſgiebigere Unterſtützung finden könnte, als bei dem immens reichen 
tes. Von den durch den Krieg befreiten Negern find un. nicht nur geraubte Gemſen auf Schleichwegen kaufen oder rn 995 N vo“ ya ar ee Bi 
gefähr 90,000 in dem Alter, welches den Bürger zurſals Geſchenk annehmen, ſondern auch Raubzüge in fremde d. b. die Leib⸗Ghaſtdim dee Nabbi — 1 ne — 
Wahl berechtigt. Nicht tauſend aus der ganzen Anzahl Territorien unternehmen und zum Zeichen der vermeintlielfammen, in welcher ſtundeulang die Frage erörtert wurde, ob der 
werden auf Regierungskoſten unterhalten, wie die Bücherſchen Ritterthat Gemſenköpfe vor ihren Waffenkammern an Einladung des Landescheſs Folge zu 5 7 ſei oder nicht. End⸗ 
des Bureaus ausweiſen; und diejenigen, welche Unterſtü- die Wände nageln. Mögen ſich dieſe Herren den Wildbra⸗ 5 eee F . 
gung beziehen, find meiſt alterſchwache und kranke oder ten der der Ausrottung entgegen gehenden Gemſe noch ſo 5 laſſen, 5 nicht würdig gel, einen 18 delt von 
eben außer Arbeit gekommene Neger. In allen Gemein: munden laſſen, fie können verſichert ſein, es wünſche ihnen] Angeſicht zu Angeſicht zu ſchauen. Ju ſeiner Prachtearoſſe fuhr 
den, die aus Farbigen beſtehen, herrſcht eine Ordnung und kein Naturfreund ein „Wohl geſpeiſt zu haben“. ſoer Rabbi zum Landeschef vor; die ganze Judeuſchaft Sadagu⸗ 
eine Gewerbthätigkeit, deren Anblick Freude macht. Die] Dagegen, glauben wir, wird Jeder den wärmſten Dank Ah A ne A A 
einzigen Schwierigkeiten, mit denen die Offieiere und Be- ſuns bekannten und unbekannten Thierfreunden entgegen Rabbi handelte genan 505 dem Beſchluſſe feiner Ghaſſidim: er 
amten der Bureaux zu kämpfen haben, kommen von derſbringen, welche die Verödung des Gebirges durch Ausrotelplicte den Landeschef nicht an, er beantwortete den Gruß des⸗ 


Seite der alten Sclavenhalter. Trotz der Hinderniſſe aber\tung der Gemſe und des Murmelthieres zu verhindernſſeiben nicht und ließ überhaupt kein Wort aus ſich herausbrin⸗ 
werden überall in den Pflanzungsdiſtricten Schulen erich · ſuchen. g 

tet, in welchen die Farbigen Unterricht genießen. Dieſe 3 ä — ů —x 
Schulen haben jetzt 20,000 Schüler. 


gen. Der Landeschef ſah ſich veranlaßt, ihn als blöde zu entlaſ⸗ 
ſen. Die Anhänger des Rabbi aber verſichern, der Landeschef habe 
ſich demſelben zu Füßen geworfen und ihm ſeine Verehrung 
bezeigt. 


— . — —— — ů — 


Local und Provinzial - Nachrichten. 
Krakau, den 27. September. 


N. Das ie i e Se. kaiſ. Hoheit Gr . i edel & 3 ; 
Murmeltbier und die Gemſe ee ede an e de mögen e Handels- und Börſen⸗Nachrichten. 


ie i treffen und le bis 30. d. M. die Reiſe über Kolomea ſort— ei 
=: 8. anderen Hochgebirgen Europas lebt das Murmel jegen, are . 5 — Im Piemonteſiſchen und namentlich in der Umgebung 
thier und die Gemſe auch in der Tatra oder den ſog. Gentralfar- 4 Die Direction der k. k. a. privil. Kaiſer Ferdinands⸗Nord⸗ſvon Afti ſtehen die Weinpreiſe fo niedrig, wie ſeit vielen Jah⸗ 
pathen. Leider ſind dieſe beiden harmloſen Thiere bei demſbahn gibt bekaunt, daß vom 1. Oſlober d. J. an auf den Sta- ren nicht. Es lagern noch iumeuſe Vorräthe vom vorigen Jahre 
Unfug, welchen Raubſchützen anf galiziſcher und ungariſcher tionen Wien und Krakau Billets der 2 55 zweiten und drit- ber und die Leſe hat in dieſem Jahre ganz außerordentliche Er⸗ 
Seite unbehindert treiben, ſchon f den, daß ten Elaſſe zur directen Fahrt nach Warſchau ausgegeben wer- gebniſſe geliefert, ; ; u 
änzliche A en, ſchon jo rar geworden. den, und daß auch das Gepäck der Paſſagiere auf dieſelbe Art! Breslau, 26. September. Private Notirungen, Preis für ei⸗ 
gänzliche Ausrottung derſelben zum Nachtheil der Wiſſen⸗ſaugenommen wird. nen preußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garne, in preußiſchen 
ſchaft und vaterländiſchen Fauna in nächſter Zukunft voll- A. W. [Gingeſandt. In dem Maße als das Gift des Silbergroſchen = 5 kr. ö. W. außer Agie: Weißer eigen 8 42, 
bracht werden wird, wenn nicht die dem Schauplatz näch- Myſticismus und des Objfurantismns der hyperorthodoren Ge. gelber 5670. Roggen 49—54. Gert: 34-42. Safer 23—28, 
ften k. k. Behörden a Fre die weni⸗ meinde um ſich greift, das jeden Keim der Cultur erſtickt und Srkfen 54 — 66. — Raps (per 150 Pfund Brulto) 258276. 
Ueb l ungeſäumt einſchreiten und 5 jede Bewegung der Civilifation aufhält, in eben dem Maße wu⸗ Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 246— 202. — Sommerrübſen 
gen Ueberreſte gegen weitere Verfolgung in kräftigen Schutz chert auf Seiten der deutſchen Partei das Unkraut des Judifferen⸗ (ver 150 Pfund Brutto) 200218. 2 di 
nehmen werden, deſſen ſich z. B. in Rußland der Auerochſeſtismus in aller Ueppigkeit empor. Vor Allem fällt die Indolenzi Berlin, 25. Septbr. Böhmiſche Westbahn 700, — Garigif 
erfreut. a * welcher dieſe der Predigerfrage gegenüberſteht. Hätte sit; — e ee — u Ku e — — 
| f ſie es mit der Temptlangelegenheit eruſt gemeint, fo würde einem 14. — Nat. Anl. 661. — redit⸗Lo — (8860er⸗Loſe 803. 
gen 5 3 Ri * ii 75 5 705 Gem wie Herrn Mies, beſſen mae eee die apathiſchen — e 48}. "864er Silber Anl. 713 — Eredit⸗Actien 
r ' es unter den Goralen als wunderbares Heil. Gemüther erfaßte und die todten Maſſen befeelte, die eingereichte iz — Wien —. 0 
a en und dem zufolge in allen Krankheiten äußerlich u auf T nr 5 N au 75 5 b 25. ee 8 = en 2 
u Einreibungen i i i i ranntweinſnicht bewilligt worden ein. In der That iſt bei der deutſchen [Jahre 188 1. — Wien telt . — 
* rn m innerlich mit Ban: we der An⸗ Partei die Predigerfrage ein noli me tangere geworden. Zuge⸗Loſe 74. — Nat.⸗Anlehen 644. — Credit⸗Actien 189. — 1 18 
8 d d 0 5 ir der Krankheitszuf aa rotz 0 rn geben daß ein kleiner Theil derſelben ein Bedürfuiß nach einem Loſe 813. -- 1864er Loſe 84}. — Staatsbahn —. — 
wendung des Murmelthierfettes ſich ſichtlich verſchlimmern, Seelſorger in ſich hegte, ſo waltet der Umſtand ob, daß dieſer Silbet⸗Aul 71. — American. 713. Gedi Uetien 70 . 
der en; oder deſſen Angehörige halten e gr eg der San nicht a 1 * e See en u 2 Discos 
elben wie a i 6 iſe ˖ aun für das geringe Honorar von „öoͤſt. W.“ — 50er Loſe 793. — — e - 
der ape ——— 3 a Arzt ae 2 er Under belbwege rechiſchaffenen und tüchtigen ö Se Es wurde eine Erhöhung des Londoner Bankdisconts 
2 4 5 Ri „Vertreter der anzel acquiriren zu können, und zu einem größe- befürchtet. - f 5 TER 
und Apotheke. Häufige Sterbefälle beirren auch Nieman'ſren Gehalte will die deutſche Partei ſich nicht verſtehen, während] Paris, 25. Sar 828. ne 3 
den, die Zurückgebliebenen hängen wie vorher an ihremſdie orthodore Gemeinde für ihre nüchternen Zwecke auch die Rente 68.36, — Credit Mob. DA’ — Staats⸗ 


5 — ı 0 2 i 2. — Viem. Rente 60.90. — Conſols 893. 
Aberglauben und es wäre daher aus Sanitätsrückſichten ſchwerſten Geldopfer nicht ſcheut. Ueberdies hat die deutſche Partei — — 16, 25. Savibr. Scinßeontſe: e ee RN 


a j , g eine eklatante Anſchau über di kſamkeit eines Predigers. = 
angezeigt, das unwiſſende Volk endlich eines Beſſeren zu Ste ſieht in ihm Ya ung 3 3 2 . rer bert. Reute 96.25. — Staatsbahn 412. — Credit⸗Mobilier 
belehren. Bringt man noch in Anſchlag, daß das Mur die Jugend durch Wort und Lehre zur Verſittlichung und Verede⸗ 820. — Lombard 460. — Oeſter. 1860er Loſe ——. — Piemont.“ 


jerfett üblicherweiſe theuer b i nd daß vonſlung anregen foll. Sie glaubt vielmehr, ein Prediger fer ein [Rente 65.75. — Conſols 898. 
= 5 bei der jetzigen großen = et = 1 5 Dievenſator, ver nichts als Judulgengen und WbfoLıtionen au ag Liverpool, 25. September. (Baumwollenmarft,) Umfep 
diere wärtig ſind in d en och theilen hat, und da es in dem Moſaismus keine Beichte, folglich. 30.000 B. — Upland 204. — Fair Dhollerah 153. — Middl. Fair. 
thiere — gegen er ganzen Tatra nur noch auch keine Abſelution gibt, ſe iſt ihr die Beſetzung der Kanzel] Dholl. 133. — Middl. Oholl. 123. — Bengal 10. — Oomra 15. 


höchſtens 8 Familien — nicht im Entfernteſten jo viel entbehrlich. Wozu aber die Oppofition, wenn fie weder aus ei- — Scinde 104. — Broach 153. — Aegypt. 20. Steigerung 


aufgetrieben werden kann, als zur Deckung des noch im nem geligiöfen Bedürfniſſe, noch aus den edlen Motiven, die ver⸗ fortſchreitend. 


daß nicht ein Deutſcher die Direction des polniſchen Orcheſters = 


che 


Wien, 26. September, Abends. [Gzas.] Nordbahn 1650. — 
Credil⸗Actien 173.90. — 1860er Loſe 86.95. — 1864er Loſe 77.80. 

Paris, 26. Septbr. 39 Rente bei Schluß 68.32. N 

Lemberg, 20. Septbr. Holländer Dueaten 5.07 Geld, 5.12 
Waare. — Kaiſecliche Dukaten 5 09 Geld, 5.14 W — Ruf: 
ſcher halber Juperial 883 G. 8.95 W. — Ruf. Silber⸗Ru⸗ 
eh ein Stück 1.67 G., 1.693 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.42 G., 1.44 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
1605 &, 1.62 W. — Gol. Plaudbrieſe in öſtr. W. ohne Coup. 
67.93 G., 68.40 W. — Gal. Pfaudbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
7135 G 71.73 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
Conp. 70.47 G., 71.15 M — National⸗Aulehen ohne Coup. 21 17 
G. 71.83 W. — Gali: Karl Lu wigs⸗Gifenbahn⸗Actien 192.67 
G. 194.83 W. 

Lemberg, 25. Sevtmbr. [L..] Vom heutigen Getreidemarkte 
notiren wir in Durchſchnittspreiſen: Ein Metzen Weizen (84 Pfd.) 
4.33 — Korn (78 Pf.) 3.26 — Gerſte (70 Pf.) 2.— — Hafer 
(49 Pfund) 1.23 — Haiden 3.11 — Erbſen —.—. — Erdäpfel 
1.06 — 1 Cent. Heu —.88 — Schabſtroh 75 kr. — Futterſtroh 
— kr. — Buchenholz pr. Klafter 10 fl. 83 lr., Kieferholz 8 fl. 
35 kr. Der Verkauf im Kleinen ohne Preisveränderung. — Am 
22. wurde vom Lande nichts zu Markte gebracht 

Gorlice, 19. September. Auf dem heutigen Markte warenffol- 
zende Durchſchnittspreiſe: Ein Wegen Weizen 3.35 — Roggen 


2.45 — Gerſte 2.— — Hafer 1.40 — Erdäpfel 1.—. — Eine 
Klafter hartes Holz 5.—, weiches 4.—. — Ein Zentner Fut⸗ 
terklee — — — Heu —.— — Siroh —.—. 


Krakau, 26. Seplemb. Die heutigen Marktpreiſe waren (in 
Gulden öſtrr. Währ.): Ein Metzen Weizen 3.45 — Roggen 2.70 
Gerſte 2.15 — Hafer 1.30 — Erbſen —.— — Bohnen —.— 


— Hirſe —— — Buchweizen —.— — Kukurutz 3.— — Erd⸗ 
äpfel 80 — 1 Klafter hartes Holz —.-- — weiches —.— 
Ein Zentner Fuiterflee —.— — Heu 1.— — Stroh —.90. 


Biata, 22. September. Die heutigen Marktpreiſe waren 
(in öſterr. W.): Ein Metzen Weizen 3.93 — 2 3.54 


— Gerſte 1.53 — Hafer 1.241 — Erbſen —.— — Bohnen —.— 
Hirſe .— — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
—.— — Line Klafter hartes Holz 8.— weiches 5.50 — Fut; 
terklee —.— — ein Zentner Heu 1.— — Stroh 1.54. 


Krakauer Cours am 26. Sept. Altes polniſches Silber 
für fl. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez.— Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 120 verl. 117 gez. — Poln. Pfand ⸗ 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 87 verlangt, 85 bez. — 
Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 474 verl., 406 bez 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 143 verl., 
140 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler f ö. W. 
1613 verl, 1593 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
933 verl., 923 bez. — Neues Silber für 100 fl. öͤſterr. Währ. 
108 verl., 107 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.15 verl, 
5.05 bez. —— Napoleondors fl. 8.70 verl., fl. 8.55 bez. — Ruſſi⸗ 
ſche Imperials fl. 8.85 verl., fl. 8.70 bez. — Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coup. in ö. W. 69.— verl, 68. — bez. — Gal. Pfandbriefe 


nebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 72.50 verl., 71.50 bez. — 


Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öflerr. Wahrung fl. 73 verl., 
72 bez. — Aetien der Carl Lndwig⸗ Bahn. ohne Coupons fl. 
öfte. Währ. 196.— verl., 193.— bez. 


Neueſte Nachrichten. N 
Wien, 26. September, Abends. In dem Preß⸗ 
Proeeß der „N. fr. Pr.“ iſt der verantwortliche Re⸗ 
dacteur Lecher der Ueberſchreitung nach g. 305 St. 
G. für ſchuldig erklärt und zu 8 Tagen Hausarreſt, 
das Blatt hingegen zu 60 e verur⸗ 


theilt worden; gleichzeitig iſt das Verbot der Verbrei⸗ 
tung des ineriminirten Artikels ausgeſprochen worden. 
Der Verurtheilte hat an das h. Oberlandesgericht die 
Berufung eingelegt. 

Perleberg, 25. September. Redaecteur May 
beankragt ſeine Freilaſſung gegen eine Caution von 
1000 Thalern. Ein Beſchluß hierüber wurde noch 
nicht gefaßt, weil die Anklage von Seite der Staats⸗ 
anwaltſchaft noch nicht erhoben iſt. Der Eingang der 
Anklageſchrift wird nächſtens erwartet. Oberſtaatsan⸗ 
walt Adelung betreibt perſönlich die Unterſuchung mit 
Umgehung des hieſigen Staatsanwaltes. Die Behand» 
lung May’s ift eine höchſt rückſichtsvolle. May erhält 
Licht, Cigarren und Lectüre (jene der Zeitungen aus⸗ 
genommen). 

Perleberg, 26. September. Die Anklage ge⸗ 
gen May iſt nunmehr definitiv erhoben, und zwar 
wegen eines Artikels der „Schleſ⸗Hol. Ztg.“, in wel⸗ 
chem die Ehrfurcht gegen den König verletzt fein ſoll. 
Der Termin zur mündlichen Verhandlung iſt auf den 
6. October angeſetzt. 


Kiel, 25. September. Der heutigen „Kiel. 3.“ 


zufolge wurde Kraus zum dritten Sectionschef, Rei⸗ 
mer zum vortragenden Rath des kaiſerlichen Statt 
halters ernannt. f 
Kopenhagen, 25. September. Die Partei der 
Bauernfreunde bewirkte, indem ſie die Abweſenheit 


vieler Mitglieder benützte, mit 29 gegen 28 Stim⸗ 
men die Wahl des abgeſetzten Paſtors Birkedahl zum 
weiten Vicepräſidenten des Volksthings. J. A. Ham 


N) 
ſen wurde als erfter Vicepräſident wiedergewählt. 


Paris, 25. September, Abends. Im Departe⸗ 5 


ment der Oiſe wurde Barillon mit 17.243 Stimmen 
zum Mitglied des geſetzgebenden Körpers gewählt. Es 
waren 27.848 Stimmen abgegeben worden. 


Verantwortlicher Redackeur: Dr. . Boczef. 2 


Verzeichniß der Angekomme nen und Abgereiſten 
8 vom 26. auf den 27. September. . . 
Angekommen: die Herren Gutsbeſitzer Wladyslaw Dabski 
aus Woyniez; Carl Graf Ruczynski aus Poſen. Br 
Abgereist find die Herren Gutsbeſitzer: Euſtach Dobiecki nach 
olen; Cöleſtin Sozauski nach Galizien und Hr. Franz Brzozow⸗ 
ski, k. k. Eubernialrath, nach Wien. 


.. ĩ ¶' Tee 
Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 U. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm. ; — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Ut Vormittags; — nack 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 30 Minnuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 
von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi, 
nuten Abends. 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von Lemberg vac Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 Uh 
10 Min. Morgens. 8 
Ankunft 
in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
Abends; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, a 21 
Min. Abends; — von Warſcha u 9 Uhr 45 Win. a — 
von Oftrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minus 
\ Abends; — von Lemberg 6 — 11 Min. . — 
51 Min. Nachm.; — von Wieliez a 6 upe 15 Min * 
Lemberg von Krakau s uhrs Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 


nuten Abends. 
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. Le 2 2 14 3 1 a 1. 9 nn w dzisiejszych ezasach kapital uzywa, nie usilowaf napastniczem a dokuezliwem doniesieniem eksploatowac, DR 
yrekeya uprzywilejow. austryackiego banku na- 48 wolnéj konkureneyi, bedae6j dzisiaj boj Ika, woj i j i 8 ; Se); 
ee e en ine ven 5 8 gayby J Y, bedace) J Dojem, walkg, wojng, nie podnosil do potegi draznienia i szarpania tych, ktö- WS 


N. 25453. Kundmachung (957. 1-3) Ro RD j 
8 h . > r dzienniku „Czas“ nr. 214 znajduje sie uroczysta reklama pod tytulem: „mowaf 5 
er e = 3 3 4 na filantropii i eksperymentach chemii oparta. ; 4 * aßpiekarnia parowa“ | 
at ſich laut Zuſchrift vom 14. September d. J. Zahl., SS > 1 ‚ Fan 8 ; , 8 : N 
795214 im Intereſſe des Geldverkehrs veranlaßt gefunden, . 8 n Baruch BE recytuje nasamprzöd fundamentalng chrzescijan modlitwe, ale tylko urywko- SE 
den bis Ende September 1865 feſtgeſetzten Termin zur un. se wo, o ile mu mod itwa do rekomendowania towaru skuzyé moze. i >. 
1 fn Annahme von 10 fl. Banknoten öfter. Währung, CH 50 n modlitwie — z gry wyrazöw, moze 2 powinowactwa 2 interesem sobkowym plyngcéj, autor 8% 
miſſion (mit rothem Druck) bei den Bankfilialeaſſen, AEE stojae niby jako wrög przed murami miasta Jerycho wytrebuie: ze obok pi i j iekar- 
für Parteien bis Ende November 1865, und für die lan⸗ 8 nie w miescie Krakowie wszystkie upasé musza. 7 TS e Ne e Podgörzu, piekaf — 2 
desfürſtlichen Caſſen bis Ende December 1865 zu ver“ SE Ot62 widzimy, iz od u j ö * 8 en), 
längern. 5 g 2 Otoz widzimy, iz od czasow Jozuego taki zrobila postep zkowroga tra bk a cywilizacyi zmierzajgcej do opa- 
Wes Hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wid! 8 vowauia i ubezwladnienia najosobistszej pracy ezlowieka. N iE . 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. a. Pö2ni6j p. Baruch dat na anonsowéj stronicy dziennika „Czas“ odbié caly mechanizm piekarni parow6j, prezentu- BI 
Krakau am 22. September 1865. EC je na firmamencie swoim piekarskim plejade zastepujgeg piekarzy. Szczupla plejada przysporzy mieszkancom chleba jako BR, 
m een an „ sg Manne na puszezy, a w mannie tej kazdy konsument podiug legendy znajdzie smak, jakiego sobie Zyczy€ bedzie; — 
d ; 4 Be: tylko dla ludzi utrzymujgeych sie 2 wypieku i wysprzedaäy chleba manna ta ma byé proszkiem perskim. - >, 
Obwieszczenie. ER P. Baruch byiby wprawdzie „Baruchem“ (blogostawionym, to jest nazwisko jego), gdyby przyznanego przywileju, * 


rych juz, jak mniema w samym poczatku  pokonal, —- gdyby te walke konkurencyjng, przedmiotowg, rozpoczat i podmio- . 


8 1 N ia 1865 ter-| s& 8 8 
min de "bonwarankawogn. Pg ihewonie bende, e bono W sposöb.spokojuy, Jagodny i'honorowy, pomnge na to: ze 1 kapitak ma swoje granice, przyzwoitosé swoje prawa, 


min do bezwarunkowego przyjmowania banknotöw 


aD 0 24 . : 1 5 $ 5 = 8 3 er. 
dziesieciorenskowych w. a. pierwszéj emissyi (z ezer- ER a slusznos6 swoje wzgledy; podziat pracy musi mie€ swojg miarę, a obieg zarobköw swoje 2 zyciem spöleczenstwa od- BE, 
wonym drukiem) przy filiach kasowych banku, dla stron Ss dychajace przywileje, i bogactwo krajowe swoje konieczue nieodzowne warunki, — pomnge zawsze na slowa pisma sw.: > 
do konca Listopada 1865 r., zas dla c. k. kas krajo- e pocie czola bedziesz pozywal chleba.“ 
wych do konea Grudnia 1865 r. przedloäye. —. Nie do nas naley rozwigza6 zadanie: jaki bedzie rezultat pasowania sie cztowieka 2 dumnym, pewne stano- 


si was d h 1 d 2 22 — BES 1 : 5 g 3 
Co sie niniejszem do powszechnej wiadomosei po sag Wiska zajmujacym i wszystko co go otacza absorbujacym ka pitatem,-— jaki bedzie wypadek walki rozumnych osobo- 


daje. KG a ee a tee 8 5 a ; : 
Z c. k. Komispi namiesiniezej. „ Vosci 2 olbrzymig sita pary i bezwiedng moc maszyn, poddajemy sie tak jak caly ogöl losowi wolnéj konkurencyi; ale 
Krakow, dnia 22 Wrzesnia 1865. g dy p. Hesl Baruch olegom sywoim piekarskim czyni zarzuty, przeto miotane na nas obelgi 
August Merkl m. p., 88 zniewagi i pociski odparowaé musimy, niechcac zrzec sie ciezko zarobionej dobréj skawy i drogocennéj odwagi obywatelskiei 
0. k. Radca Dworu. BC Tak znagleni do udzielenia odpowiedzi zalujemy, ze p. Baruch kilkost 5 0 kr Ptlid e, 
PF ͤ Annie Dr STE "scan a . = N ur D ze b. Baruch kilkostownym urywkiem modlitwy pafiski6j pragnie DR 
we ubarwié swoje oniesienia ; wsza ze möglby zaczac niemiecki6m zyezeniem: „dobrego apetytu“, albo szezeropolskiem wy- Me 
N. 25721. Kundmachung. (952. 1-3) . 1 „s26z2g86 Boze!“ albo li tés wlasciwszg mu dewizg: „przy pomocy boskie6j.“ de 
aut Eröffnung des hohen k. k. Staatsminiſtertume ER u ER 5 7 2 e ze 0 2rozumial sensu; bo blagajac Boga o chleb, prosimy o x > 
vom 17. d. M. iſt die Rinderpeſt in den nieder-öſterrel“ 8 28 5 J ae oczesnego 1 wiecznego. Ze caléj modlitwy nie miak przed oczyma, ze zarozumialos6 FON 
chiſchen Orten Bruck a. d. Leitha und Pachfurth in Folge = uwiod a go w pokuszenie, jakoby on by spelnicielem wylgeznym dostarezania nam zdrowego, pozywnego i taniego chleba, DU 
von Einſchleppung aus dem benachbarten ungariſchen Co. e to sie 2 szumnéj i vienawistnéj okazuje reklamy, i dla tego 2 pelng serdecznoseig prosimy ostatnig prosba téjze modlitwy: — 
mitate Wieſelburg ausgebrochen und ſind zur Verhinderung N „bau nas od tego ztego je . . 
der Weiterverbreitung von der k. k. nieder⸗öſterr. Statthal-| 8 Page > TER 4 p 0 Br 
8 a N Er ER 5 ee we na definicye: zdrowego, pozyunezo i taniego chleba, i zalozymy sie, ze to od: 
Der Umfland, daß ungendtet der Berficherung des k. 8 sg plagiaty 2 ksigze „wyjete, lecz wzmianka 0 2drowym chlebie, „aby nie zawierak w skladzie swym zarodu choröb na N 
ungariſchen Statthaltereirathes, die Rinderpeſt ſei in Un. ng: OTganızım ludzki szkodliwie dzialajacych i zabijajgeych,“ prowadzic moe p. Barucha do smiesznéj pretensyi tworcöw esen- 2 
garn dem Erlsſchen nahe, die Seuche dennoch wieder im e ecxi dlugiego 2ycia. A ma Jakim chlebie wytuczy# sie p. Baruch, azali nie na prostym wyrobie En 
Wieſelburger Comitate, wo fie nach beſtimmten Nachrichten piekarzy Krakowskich? Möze chleb parowy nowozytnych wykarmi Matuzalöw? moze Towarzystwa na asekuracyg Zycia > 
eh pre er ee: er 2 bedg wykluczaly konsumentöw niebaruchowskiego chleba? . 
— herſche ER Para i maszyny skracajq robotę, oszezedzajg ezasu i kosztöw, ale tego przymiotu nie majg, nie mialy i mieé nie 8 
Aus dieſem Grunde und weil nähere und verläßliche beda; aby wykonanie roboty bylo dokladniejszem, anizeli robota reczna czlowieka, ktörym rozum i wola kierujg. 5 
Daten über den Stand und die Verbreitung der Rinder“ EN Tym aksiomatem odpowiadamy na caly sztuczny zasöb argumentöw, ktöremi p. 2 a#uch do Publieznosei przemawia * 
peſt in Ungarn fehlen, wird dieſer neue Scuchenausbruch 86 Co do kapitalu majgcego ogromng doniostose zakupow, nie zawsze znaczne zakupna sg rekojmig otrzymania do- BR 
mit der Aufforderung zur größten Vorſicht beim Einkaufe ce brego towaru. Jakoz piekarnia parowa bywa poniekad surrogatem miyna parowego, ab ö Zu dis 0 . 
von Hornvieh aus Ungarn zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Er 3 doborowg i kupcow nieznajdujgeg make. „ a OY, g podziad nie- . 
* AR 


Bon der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 


Krakau, am 22. September 1865. Co do przykladöw 2 Anglii i Francyi napomknionych, ze tam ludzie grzezng w kaluzach zepsueia, to wiasnie po- 8 


chodai 2 wygörowania i spoteänienia fabryk, z wzrostu przedsiebiorstw, mnozacych niezatrudniony proletaryat, demoraliza- BR 
cya i zbroduie. U nas dzieki Bogu jeszeze znaczna odlegtos6 od podobnego rozstroju obyczajöw. Po angielsku nieumiemy, * 


N. 24975. Kundmachung. (0953. 13) ale francuz nie ma nawet oddzielnego wyrazu, znaczgcego „wypiekaé chleb,“— u nas piekarstwo jest profesyg rodzimg OR 
FRENCH eee bite in  * nasz polski chleb Krakowski siynie nawet za granicg, 8 

..... n ̃ i duch korporaeyjny eaysto obywatelk, a hajk, brednie i pofwarze tk cn do na: IR, 
in Hrusiatycze und Hotodysbeze cetnarskie des Btze GE szych osöb, Jako i co do naszych warsztatöw nie dotykaja nas weale, bo wiemy, ze na to hasfo: iz kazda liszka swöj » 8 
zaner, Zölkiew, Kulawa, Derewnia, Zastawie, Glin- ogon chwali, niema lekarstwa. NDR 
DEN 


egnamy przeto p. Wustamwa, poniewaz: 1. de gustibus non est disputandum; 2. jak zupa jest zig, 8 0 


sko, Zameczek des Zöltiewer, und Krzywezyce des Lem- 
möôwi sie choremu, ze jest zdrowa; nasze atoli pieczywo jest smaczne i dobre, i 3. dopöki Moscipanje nie zostaniesz ho- E% 


berger Kreiſes neu ausgebrochen, dagegen in Artoröwka 


und 8 ee di Kite br Been meopatycznmym piekarzem, i w organizmie ludzkim zolgdkowi nie odbierzesz monopolu, dopöty pracowaé i przepi- MER 
11 auf den Zöfiewer, 5 auf den kind N A f som polieyjno-sanitarnym odpowiednie piekarnie utrzymywa& bedziemy. f (950. 1) PCR 
den Czortkower und Przemysler und je 1 auf den Zlo⸗ Krakow, dnia 21 wrzesnia 1865. Zgromadzenie piekarzy. 


ezower und Lemberger Kreis entfallen. 


Serafin Stanistawski, starsıy. Marol 0 . 
Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg er 5 4 a, hedktany.  09e 


vom 4. d. Mts. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 75 EDER S LEI LEE = Bor 
, — 1 e 2 N n 
Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. a DILDO) RED: BENENNEN ONE SI 
Krakau, 20. September 1865. NE; 1 1 x Y ge Io 

kw * 2 5 2 Steie 15 . r re —— 8 — > 23 l . 
i Aufänfe von Grundbeſtz en ee e e ee ee e e d e 855 886 
ne 66 1. 10 in Galizien und Polen betreffend. von Rärut, Aral wRäft. zu 5% für 100 fl. 88.50 92.— us * 2 u 3d 

5. pr. . +! — von Ungarn zu 5% für 100 fl. r i 

Mae 116 Ich bin beauftragt, in Galizien und Polen einigeſdon Temeſer, Banz zu 5 für 100 g.. 2028 1155 — a Bai d cen in 80 f. ä. 290 121.50 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichts⸗Präſidium wird be⸗ e Auer. Dan 3 > 3 geſvon Crogtien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 71.50 72 50 a St pft. „Geſellſchaſt zu 100 f. EM. . 49.50 80.— 
hufs Sicherſtellung der Lieferung der Buchbinderarbeiten N Hercichaften, mit erheblichen Jerſten angukaufen ganz|oon Gallien zu 5% für 100 l . .. 10 e e e 25 5 f £ — RE 
i 5 { x na Siebenbii 1 877 f 10. An " 1 50 fl. REN 0 — 
für das k. k. Oberlandesgericht und k. k. Landesgericht für eionberg wirr bei einem großen Veſis darauf Rückſcht vou Siebenbürgen zu 5%. für 100 . .. . . 67.80 Stabigemeinde Ofen =“ 40 fl. öſtr. W. 2 3 


genommen, daß ein geräumiges Schloß vorgefunden und von Bukowina zu 5% für 100 .. . 68.25 68.50 Gſterhazy zu 40 a ne or ee: Aare 


die Zeit vom 1. November 1865 bis Ende Decemb . = f F A i ur. St.! 

ee die Lieitation bei dem k. k. Landesgerichte a 11. De Sorft ei We geeignet h Die. Nähe der Nalionalbanf . bi ä 5 5 a N e 779.— 780 85 1 40 „ e 0 875 

Oetober 1865 um 9 Uhr Vormittags abifebillten der Eiſenbahn wird gewünſcht. Auch bin ich ermächtigt, der Credit⸗ Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 1745 174.70 Palffy zu 40 f. „ TVC 

werden, wozu Unternehmungsluſtige mit dem Beifügen ein Eichen, Kiefer- und Buchenhölzer auf dem Stamm in Flä⸗ der Be Gaesinptesßefell zu 500 fl. ö. W. 583.— 585. . * — f. EF — — == 
’ wa. a "hen von jeder Gr käuflich 3 be 7 i der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. . 1656. 58. up 54 3 50 23. 

geladen werden, daß ſchriftliche Offerte nicht angenommen ir Sr a 9 ur en, e . der Staste⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft gl 7 fl. EM. e Windiſchgratz zu 40 fl. 2*ů˙ꝝß ü 16. 17 

Wide, und di Sicitationabedingniffe während der Amts⸗ eine üter anzukaufen. Verkäufer erhalten auf porto- oder 500 Fr 3 176 Waldſtein % 
. freie Anfragen nähere Auskunft von der Expedition dieſer der vereinigten füdöſter lomb.⸗ven und Geutr.⸗ital. 176.20 Keglevich zu 10 fl 1225 12.75 


. Tann landesgerichtlichen Regiſtratur eingeſehen Zeitung, welche 1 1 225 an mich befördern wird. Siſendenhn zu 200 f. öfte, W. o er 500 Fr. 195 50 190.50 . k. deſſpitalfend zu 10 fl. öfeer. Wühr. 12.— 12.00 
RR kr 2 955. 1-2 in Landwirth in Preußen. der Kaiſ. Gliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. . 130. 130,50 Wechſel. 3 Monate. 
Vom Präſidium des k. k. Landesgerichtes. ( . 5 b P var der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. GM.. 194.— 194.25 A Bank⸗ (Platz.) Sconto 

n Krakau, am 20. September 1865. —ä— . — ͤ — — er Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 4% . 90.70 90 80 


5. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 359 Gin. 80 — 81.— Frankfurt a. M., für 100 fl. 705 Biker Ai 90 80 91.— 
3 


Wiener Börse -Bericht der priv. böhmiſchen Werbobn zu 200 fl. 8. W. 160.50 461,_Hamburg, für 100 M. B. ; 80.75 80.80 
vom 25. September der Süd⸗nordd. Berbind⸗B. zu 200 fl. EM. . 117.25 117.75 London, für 10 Pf. Sterl. 4 108.50 108 00 
3. 9341. Kundmachung (046. 2-3) e en 155 e ee e ie 1 °) 91 75 147.— 147.— [Paris, für 100 Franes 3 4443.10 43.10 
: „ 8 ’ ‚der öfterr. Dampfſchiffahris-Geſellſchaft zu & d 
. A. Des Staates. Geld Waare! 500 fl. GM. ai vurs der Geldſorten. 

Wegen Sicherſtellung der Ausführung eines Bau⸗Wer⸗ In Oeſtr. W. zu 5% für 100 een 62.25 bes BR Lloyd in Frieſt zu 590 fl. OW. 20 2 1 5 * Cours 
kes am Weichſelſtrome bei Piaski ad Gromiec, wird am Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. der Wiener Dampfmühl-⸗Actien-Geſellſchaft zu 1 } Kaiſerliche Münz- Dufaten 5 12} 155 Hr 2 nil 15 
10. October 1865 bei der k. k. Krakauer Kreis behörde mit Zinſen vom Jänner — Juli. 7130 71.50 r de 3982. vollw. Dukat ; 12 12 5 1 | 
: ; vom April — October 71.30 71.50 der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke in 500 fl. CM. 370.— 373 13 g eig 2 
die Offertverhandlung gepflogen werden. Metalliques zu 5% für 100 fl. 67.40 67 50 Pfandbriefe Fee, D ee a en aa ee 
Der Fiskalpreis der ſicherzuſtellenden Materialien und dtto „ 4¼% für 100 fl.. 58.50 5875 der Nationalbank 10jährig zu 5% für 100 fl.. . 104.— 104.50 Aach a Aurel R 18 > — we 
Arbeiten beträgt 228 fl. 46 ½ kr. mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 142 — 142 50, auf EM. Fee ei für 100 fl. . 9250 9270 un 8 1 107 60 2 1 u ” 157 7 


„ 1854 für 100 fl. 81. 81.50 
„ 1860 für 100 fl. 9380 94 — 


Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, ihre gehörig . ctcorologiſche Bey bacht Agen 
1 € 25 ‘ u — 


verfaßten mit dem Vadium von 23 fl. belegten Offerten. Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 45 — —t—t„—t— — 
bis längſtens 10 Oetober 1865, 6 Uhr Abends bei der T 175 — a * 1 50 * x ER Ba 2 Barom.⸗Höhe Tempe gur Relative A| | Aenderung der 
k. k. Kreisbehörde einzubringen. Como-Rentenſcheine zu 42 L. austr. 18— 18 25 „„ . re Feuchtigkeit Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Wärme im 
Die allgemeinen und jpeciellen Baubedingniſſe können bei B. er Aronlander. 8 0° Reaum u Resume | der Luft des Windes der Atmosphäre | in der Luft Lane de Tage; 
der k. k. Kreisbehörde jederzeit eingeſehen werden. a ee bligationen f E Skat ale wei A e ben! bis 
3 Von der k. k. Kreisbehörde. — Mähren = 5 % füt 15 1 es An ra . ein 145 90 196 34 Se n ſtill heiter beit Sol r zur ; i 
Krakau, 22. September 1865. von Schleſien zu 5% für 100 fl. 8850 89.50 27 ri 36 35 205,7 | 95 Well Süd, Wen 4 er „Nebel + 85 sche 


Druck und Perlag des Carl Budweiser. 


